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Fiskalpolitik in Krisenzeiten  

Eine Analyse des konstitutionellen Rahmens der WWU 1  

 

Aus der Perspektive des EU-Rechts und der EU-Politik werden die finanzpolitischen Reaktionen der 
Europäischen Union (EU) auf die jüngsten und noch andauernden Krisen, insbesondere die COVID-19-
Pandemie und den Krieg in der Ukraine, mit dem Ziel untersucht, ihre Auswirkungen auf die europäische 
konstitutionelle Architektur der wirtschaftspolitischen Steuerung – technisch als Wirtschafts- und 
Währungsunion (WWU) bezeichnet – zu bewerten. Es wird argumentiert, dass sich die Reaktionen der EU auf 
die Pandemie und nun auf den Krieg tiefgreifend auf die WWU ausgewirkt haben, was erst zur Schaffung und 
dann zur Konsolidierung einer EU-Fiskalkapazität geführt hat – d. h. eines zentralisierten Haushalts, der durch 
gemeinsame Kreditaufnahme finanziert wird, um binnen- und außenwirtschaftliche Ausgabenprogramme der 
EU umzusetzen, und der voraussichtlich durch gemeinsame Steuern zurückgezahlt wird. So haben die seit 2020 
erfolgten rechtlichen Entwicklungen dazu beigetragen, die ursprüngliche Asymmetrie der WWU auszugleichen 
und die europäische fiskalpolitische Integration auf bemerkenswerte Weise voranzutreiben. 

Die Studie zeigt jedoch, dass diese Entwicklungen bei der fiskalischen Integration bisher nicht von 
entsprechenden institutionellen Anpassungen mit dem Ziel begleitet wurden, die Effektivität und Legitimität 
der EU zu verbessern. Die Fähigkeit der EU, Ressourcen zu mobilisieren und ihren Einfluss auf der 
internationalen Bühne zu nutzen, wird weiterhin durch mehrere konstitutionelle Mängel und Schwachstellen 
in der Governance eingeschränkt. Aus konstitutioneller Sicht ist vor allem die Tatsache bedenklich, dass die 
konstitutionelle Architektur der wirtschaftspolitischen Steuerung in der EU das Europäische Parlament – das 

                                                             

1 Volltext der Studie in englischer Sprache:  
https://www.europarl.europa.eu/RegData/etudes/STUD/2023/753369/IPOL_STU(2023)753369_EN.pdf. 
 

ABRISS 

Im Rahmen dieser Studie, die von der Fachabteilung Bürgerrechte und konstitutionelle 
Angelegenheiten des Europäischen Parlaments auf Ersuchen des Ausschusses für konstitutionelle 
Fragen (AFCO) in Auftrag gegeben wurde, werden die finanzpolitischen Reaktionen der EU auf die 
COVID-19-Pandemie und den Krieg in der Ukraine untersucht. Der Studie zufolge haben die 
rechtlichen und politischen Instrumente, die zur Bewältigung dieser Krisen entwickelt wurden, 
zum Aufbau und zur Konsolidierung einer EU-Fiskalkapazität geführt, mit der zur Überwindung 
des ursprünglichen Ungleichgewichts der Wirtschafts- und Währungsunion der EU beigetragena 
wurde. Ausgehend von der Feststellung, dass diesen Entwicklungen jetzt aber angemessene 
institutionelle Anpassungen folgen müssen, werden Optionen zur Erreichung dieser Ziele geprüft. 

https://www.europarl.europa.eu/RegData/etudes/STUD/2023/753369/IPOL_STU(2023)753369_EN.pdf
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einzige von den EU-Bürgern direkt gewählte Organ der EU – von Entscheidungen über Kreditaufnahme, 
Besteuerung und Ausgaben immer noch ausschließt. Hinzu kommt, dass das Entscheidungsfindungssystem 
der EU im Fiskalbereich nach wie vor der Einstimmigkeitsregel unterliegt und daher das Handeln der EU durch 
die Möglichkeit nationaler Vetos permanent gefährdet ist. Vor diesem Hintergrund wird in der Studie erörtert, 
ob weitere Vertragsreformen im Bereich der WWU erforderlich sind und welche Optionen hierfür bestehen. 
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